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Neben strikteren gesetzlichen Vorgaben durch die

anstehende Novellierung der Klärschlammverordnung

sind auch die aktuell stark fallenden Entsorgungs-

preise bei der Klärschlammverwertung ausschlagge-

bend für die veränderte Situation vieler Marktteil-

nehmer.

Für Kläranlagenbetreiber ergibt sich in dieser neuen

Marktsituation nun die Frage nach dem aktuell und

zukünftig günstigsten und zuverlässigsten Entsor-

gungsweg für die anfallenden Klärschlämme. Diese

können von sehr diverser Beschaffenheit sein und

unterschiedliche Schadstoffgehalte, je nach Herkunft

der Schlämme aufweisen.

Die Studie differenziert daher nach Klärschlamm-

arten und Herkunft und stellt neben den Rahmenbe-

dingungen für die Klärschlammentsorgung den aktu-

ellen Status Quo und die Entsorgungswege für die

unterschiedlichen Schlämme dar.

Bei der Entsorgung der Klärschlämme ergeben

sich sehr unterschiedliche Handlungsoptionen. Neben

der landwirtschaftlichen Verbringung ist die energeti-

sche Verwertung, meist in Kohlekraftwerken, die

Monoverbrennung, die stoffliche Verwertung in der

Zement- und Ziegelindustrie oder die Kompostierung

der Schlämme möglich.

Die verschiedenen Verwertungsarten verlangen

jedoch sehr unterschiedliche Qualitäten und

Beschaffenheiten der Schlämme. Die Aufbereitungs-

arten können über eine Stabilisierung und Entwäs-

serung bis zur thermischen oder solaren Trocknung

sehr unterschiedlich ausfallen. Außerdem sind die

Entsorgungspreise aktuell und zukünftig starken

Veränderungen ausgesetzt (siehe beispielhaft Abbil-

dung 1) und von vielen Faktoren wie u.a. konkurrie-

renden Abfällen abhängig.

Die Studie, die auf der Grundlage von über 100

Experteninterviews erstellt wurde, gibt gezielt

Antworten auf u.a. folgende Fragen, die im Zusam-

menhang mit der Entsorgung und Verwertung von

Klärschlämmen zu stellen sind:

ö Welche gesetzlichen Vorgaben sind bei der 

Klärschlammentsorgung zu beachten?

ö Wie ist der aktuelle Status Quo bei der Entsorgung

von kommunalen und industriellen Klärschläm-

men?

ö Welche Verwertungswege werden genutzt?

ö Wie werden sich die Klärschlammmengen, Ver-

wertungswege und Preise entwickeln?

ö Welche Handlungsoptionen bestehen für Erzeu-

ger, Zwischenhändler, Aufbereiter und Verwerter 

von Klärschlämmen?

ö Welche Strategien sind für die unterschiedlichen 

Marktteilnehmer erfolgversprechend?

ö Welche Wettbewerber agieren wie am Markt?

Die Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben theoretischen Grundlagen
und praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit Prämissen dargestellten

Szenarien, zeigt Anforderungen vorhandener und neuer Marktteilnehmer auf und stellt
Erfahrungen aus anderen  Märkten gegenüber.
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Ziel und Nutzen der Studie
Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die
bei der Entsorgung und der Verwertung von kom-
munalen und industriellen Klärschlämmen zu stel-
len sind.

Sie vergleicht die Kostenstruktur der verschie-
denen Entsorgungsmöglichkeiten und analysiert
Vor- und Nachteile der Handlungsoptionen für
Erzeuger und Verwerter von Klärschlämmen, die
sich im Zuge der Aufbereitung, des Transportes und
der Verwertung energetischer wie stofflicher Art
ergeben.

Ausgehend von der aktuellen Situation der
Klärschlammentsorgung in Deutschland und den zu
erwartenden Entwicklungen liefert sie Strategie-
optionen, Chancen und Risiken sowie Trends. Die
Analyse erfolgt neben einer konkreten Darstellung
der Marktentwicklung über eine quantitative
Darstellung (bspw. Preise und -mengen, Stoffströme
und Qualitäten). Basierend auf diesen Einschätz-
ungen wird aufgezeigt, wo die Marktteilnehmer
ansetzen können, um sich kostensparend bzw.
gewinnbringend in dem Markt zu behaupten.

Methodik
trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-
Research-Methoden ein. Neben umfangreichen
Intra- und Internet-Datenbank-Analysen
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen,
Geschäftsberichte usw.) fließen in die Potenzial-
studie 102 strukturierte Interviews mit folgenden
Zielgruppen ein:
ö Kläranlagenbetreiber
ö Industrieunternehmen

darunter: Chemieindustrie
Papierindustrie
Lebensmittelindustrie
Mineralölindustrie
Metallindustrie

ö Zwischenhändler, Entsorger und Aufbereiter
ö Klärschlammverwerter

darunter: Kohlekraftwerke
Monoverbrennungsanlagen
Landwirtschaft
Zement- und Ziegelwerke

ö Verbände, Dienstleister und Berater 
Die dargestellten Analysen und Ergebnisse werden
mit Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche
erarbeitet. Die Auswertung der Anforderungen und
Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen über
Markt, Trends, Wettbewerb und Handlungsoptionen.

An wen sich die Studie richtet
Die Potenzialstudie richtet sich zum einen an
Kläranlagenbetreiber als Basis für die Entscheidung
über einen geeigneten Entsorgungsweg der anfal-
lenden Schlämme. Weiterhin liefert die Studie
einen Marktüberblick für Zwischenhändler, Aufbe-
reiter, Entsorger und Verwerter von Klärschläm-
men, die Ihre Position im Zuge der neuen Markt-
entwicklungen überprüfen und ggf. ausbauen wol-
len. Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.
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